84 Projekte 

für die Zukunft 

im Warndt

Großrosseln/Völklingen. Die Lo-

kale Aktionsgemeinschaft (LAG)

Warndt, Anfang Oktober ins Le-

ben gerufen als Träger-Verein für

Projekte im Rahmen des Leader-

Programms der Europäischen

Union (siehe „Auf einen Blick“),

ist einen wichtigen Schritt voran-

gekommen. Sie hat ein so ge-

nanntes regionales Entwick-

lungskonzept – Voraussetzung

für finanzielle Förderung – ver-

abschiedet. Das Papier liegt nun

bei der Bewilligungsbehörde,

dem saarländischen Umweltmi-

nisterium. Das teilte LAG-Ge-

schäftsführer Wolfgang Selke

gestern auf SZ-Anfrage mit. Im

Ministerium wird eine Jury das

Konzept unter die Lupe nehmen

und es mit den Entwürfen aus

zwei anderen saarländischen Re-

gionen vergleichen. Vom Jury-

Urteil wird abhängen, wie hoch

die finanzielle Förderung für die

Warndt-Region in den kommen-

den Jahren ausfällt. Es wird für

Mitte Dezember erwartet. 

Insgesamt 84 Projekt-Anträge

hat die LAG bisher erhalten, be-

richtete Selke weiter. Diese Zu-

kunfts-Projekte wurden vier

Handlungsfeldern zugeordnet,

für die der LAG-Vorstand nun je-

weils Vorsitzende berufen hat.

Manfred Klein aus Völklingen

hat die Federführung im Bereich

„Leben, Wohnen, Arbeiten“, Ha-

rald Zimmermann (Großrosseln)

im Handlungsfeld „Grüner

Warndt/ Tourismus“. Ralf Hector

(Großrosseln) ist Ansprechpart-

ner für das Thema „Energie/

Wasser“ und Hans Werner Be-

cker (Völklingen) für „Identität

und Kommunikation“. Sitz der

LAG soll Großrosseln sein.

Im Internet:

www.warndt.eu
